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An das 
Bundesministerium für 
Finanzen 

Himrnelpfortgasse 4 - 8 
1010 Wie n 

VEREINIGUNG 
OSTERREICHISCHER 

INDUSTRIELLER 

Betrifft: GZ 00 0312/15-V/1/84 (8) 
IDA; 7. Wiederauffüllung fer Mittel; 
Entwurf eines Bundesgesetzes über die 
Leistung eines weiteren Beitrages zur 
Internationalen Entwicklungsorganisation 

Die Vereinigung österreichischer Industrieller dankt dem Bundes­

ministerium für Finanzen für die Ubersendung des Entwurfs eines 

Bundesgesetzes über die Leistung eines weiteren Beitrages zur 

Internationalen Entwicklungsorganisation (IDA) und erlaubt sich 

sich, hiezu wie folgt :3tellung zu nehmen: 

Da die Internationale Entwicklungsorganisation als Finanzierungs­

institution für die ärmsten Entwicklungsländer eine tragende Rolle 

im Rahmen des Weltfinanzierungssystems bei den Bemühungen zur Be­

.wäl tigung der gegenwärtigen Schuldenprcblematik spielt, wird gegen 

die im vorliegenden Entwurf vorgesehE:ne Leistung eines weiteren 

Beitrages zur IDA in der Höhe von 1.187,28 Mio. SChilling kein Ein­

wand erhoben. 

Die IndustriellenvEreinigung sieht diese finanzi·elle Leistung als 

Beitrag österreichs zur Aufrechterhaltung der Funktionstüchtigkeit 

der Finanzierungsmechanismen der Weltbankgruppe für die von der 

Verschuldensproblematik besonders betroffenen Länder der Vierten 

Helt, für welche die IDA eine besondere Hilfs- und KatalysatorrollH 

erfüllt. 
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Zur Erhöhung der Umwegrentabilität der Leistung österreichs 

an die IDA wäre allerdings aus der Sicht der Industrie eine 

Steigerung der Lieferungen österreichischer Unternehmen bei 

von der IDA finanzierten projekten wünschenswert. 

In diesem Zusammenhang hat sich die Industriellenvereinigung 

schon seit längerer Zeit für die Prüfung von Kofinanzierungs­

modellen österreichs mit den internationalen Entwicklungsfinan­

zierungsinstitutionen ausgesprochen. Sie begrüßt daher die 

gegenwärtigen Verhandlungen österreichs mit der Weltbank über 

ein Kofinanzierungsabkommen, dessen Abschluß - neben einer 

Beitragsleistung zur Entwicklung der Dritten Welt - der öster­

reichischen Exportindustrie zusätzliche Absatzmöglichkeiten in 

Entwicklungsländern öffnen würde. 

... 
Im Rahmen längerfristiger Uberlegungen zur weiteren Sicherung 

der Finanzierung der IDA erscheinen der Industriellenvereinigung 

insbesondere zwei Aspekte wesentlich. 

Erstens wäre eine Uberprüfung der zur Zeit der Gründung der IDA kon­

zipierten Kreditkonditionen zweckmäßig, um in geeigneten Fällen ei­

ne Differenzierung je nach der wirtschaftlichen Situation des ein­

zeInen kreditnehmenden Landes vornehmen zu können. Insbesondere 

eine gewisse Verkürzung der Kreditlaufzeiten sowie eine Anhebung 

der Ausleihezinsen in vertretbarem Maße könnte das revolvierende 

Mittelaufkommen der IDA erhöhen. 

Zweitens sollte österreichischerseits im Rahmen künftiger Finan­

zierungsverhandlungen der IDA - gemeinsam mit anderen gleichge­

sinnten Geberländern - dahingehend gewirkt werden, daß auch je­

des der großen Industrieländer, die in beträchtlichem Ausmaß in 
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den Genuß von Lieferaufträgen bei der Projektfinanzierung 

der IDA kommen, die Internationale Entwicklungsorganisation 

voll unterstützt und seinen finanziellen Verpflichtungen nach­

kommt. 

Abschließend ersucht die Vereinigung österreichischer In­

dustrieller das Bundesministerium für Finanzen, den Interessen 

der österreichischen Exportindustrie im Rahmen der Internationa­

len Entwicklungsorganisation auch weiterhin seine volle Unter­

stützung zu gewähren. 

Dem Ersuchen des Bundesministeriums für Finanzen entsprechend 

wurden 22 Exemplare dieser Stellungnahme dem Präsidium des Natio­

nalrates zugeleitet. 

REINIGUNG ÖSTERREICHISCHER IN~STRIELLER 

ll~cU{ 
(Mag. K. S~iCht) 
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